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Planungsausschuss 
12. Juni 2013 – DS 27 PA/2013 

TOP 4: Teilfortschreibung Erneuerbare Energien – Vorberatung zum Satzungsbe-
schluss 

Beschlussvorschlag: 

Der Planungsausschuss empfiehlt der Verbandsversammlung, die Teilfortschreibung Erneu-
erbare Energien  als Satzung gemäß der im Planungsausschuss erfolgten Abwägung zu be-
schließen. 

 

Sachverhalt 

Bisheriger Verlauf der Teilfortschreibung Erneuerbare Energien: 

22.07.2011 Aufstellungsbeschluss durch die Verbandsversammlung (DS 21 VV – 2011) 

Vorstellung und Vorberatung eines Kriterienkataloges für die Windkraftplanung im 

Planungsausschuss (DS 17 PA – 2011)  

Rahmenbedingungen für die Behandlung der erneuerbaren Energien, im Rahmen 

der Regionalplanung und Teilfortschreibung Erneuerbare Energie (Beratung) (DS 18 PA 

– 2011, DS 21 VV - 2011) 

Bis Nov. 2011 Erarbeitung von Suchräumen 

19.10.2011 Vorstellung der Ergebnisse der Untersuchung geeigneter Suchräume für die Ermitt-

lung von Vorranggebieten für die Windkraftnutzung und Beschluss über das weitere 

Verfahren bei der Fortschreibung des Teilregionalplans Erneuerbare Energien im Pla-

nungsausschuss (Einleitungsbeschluss informelle Anhörung) (DS 22 PA/VV 2011) 

Nov. 2011 – Feb. 2012 Durchführung der Informellen Beteiligung 

Bis Juni 2012 Aufarbeitung der Informationen aus der informellen Beteiligung, Anpassung des 

Planungskonzepts, Erarbeitung eines Entwurfs der Teilfortschreibung incl. geeig-

neten Vorranggebieten für die Windenergie 

20.06.2012 Teilfortschreibung Regionalplan – Regenerative Energien, Vorberatung der Unterla-

gen für die Anhörung der Träger öffentlicher Belange und der Öffentlichkeitsbe-

teiligung im Planungsausschuss incl. Beratung über das Vorgehen zu Einzelfallent-

scheidungen bei einer Überlagerung von Zielen des Regionalplans (DS 18 VV – 2012) 

06.07.2012 Beschluss des Planentwurfs und der Anhörung nach § 12 Abs. 2 LPlG durch die Ver-

bandsversammlung (DS 18 VV – 2012, DS 21 VV – 2012) 

Beratung über Änderungsanträge Gebietserweiterungen bzw. Neuaufnahme 

Beratung über Methodik Überlastungsschutz 
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Juli bis Oktober 2012 Durchführung der formellen Anhörung nach § 12 Abs. 2 LPlG 

18.03.2013 erste, nicht öffentliche Vorberatung der eingegangenen Stellungnahmen zum Teilre-

gionalplan Erneuerbare Energien in der Verbandsversammlung 

12.06.2013 Vorberatung zum Satzungsbeschluss durch den Planungsausschuss 

 

Inhalte der Teilfortschreibung Erneuerbare Energien 

Die Teilfortschreibung Erneuerbare Energien setzt sich aus folgenden Unterlagen zusam-
men, die im weiteren Verfahren Bestandteil des Satzungsbeschlusses sind: 

1. Plansätze mit Begründung (Anlage 1) 
2. Raumnutzungskarte: Kartographische Darstellung der Vorranggebiete Windenergie 

(Anlage 2) 
3. Umweltbericht (s. Anlage 3 zu DS 21 VV-2012, wurde übersandt) 

Als Grundlage für die Abwägung dient die Synopse als Zusammenstellung der eingegange-
nen Einwendungen aus der formellen Anhörung einschließlich der Abwägungsvorschläge 
durch die Verwaltung (Anlage 3).  
Hinweis: Die Anlage 3 ist weitestgehend identisch mit der Synopse aus den Unterlagen zum 
Planungsausschuss am 18.03.2013 (nicht öffentliche Vorberatung). Die seit der aufgrund der 
Beratungen in dieser Sitzung vorgenommenen inhaltlichen Änderungen werden als Nach-
trag versandt (farbiges Papier), um die Änderungen seit der nichtöffentlichen Vorberatung 
zu verdeutlichen. Auf einen erneuten Ausdruck der Synopse wird verzichtet, die Version 
ohne hervorgehobene Änderungen kann bei Bedarf in der Geschäftsstelle angefordert oder 
unter folgender Internetseite abgerufen werden: 
http://www.ostwuerttemberg.org/global/files/regionalplan/DS_27_PA_2013_Anlage_3_Synopse_Stand_

12_06_2013.pdf 

In der Synopse, den Plansätzen und den Karten zu den Vorranggebieten sind die vorge-
schlagenen Änderungen dargestellt, über die aufgrund der formellen Anhörung nach § 12 
Abs. 2 LPlG zu beraten und zu beschließen ist. Die erforderlichen Anpassungen werden im 
Folgenden in Grundzügen beschrieben: 

Plansätze 

In den Plansätzen ist insbesondere eine Optimierung der Struktur erforderlich sowie eine 
Eingliederung in die bestehenden Plansätze des Regionalplans (s. dazu Anlage 1). Die bis-
herigen Plansätze im Kapitel 3.2.7 Windenergie aus der Teilfortschreibung Windenergie aus 
dem Jahr 2002 wurden durch die Änderung des Landesplanungsgesetzes vom 22.05.2012 
außer Kraft gesetzt.  

Planungskonzept 

Änderungen im Planungskonzept betreffen in erster Linie den Umgang mit Zielen der 
Raumordnung aus dem Landesentwicklungsplan sowie kleinere Anpassungen von Kriterien 
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an die rechtlichen Rahmenbedingungen und redaktionelle Korrekturen (s. dazu Kriterien-
katalog im Anhang zu Anlage 1). Des Weiteren ist eine Aufarbeitung der „Erläuterungen zum 
Planungskonzept“ erforderlich, in der die Anwendung des Planungskonzepts zur Ermittlung 
der Vorranggebiet für die Windenergie detailliert dargestellt wird (s. DS 18 VV-2012 sowie 
Unterlagen zur formellen Anhörung). Diese Aufarbeitung der Vorgehensweise wird zum Sat-
zungsbeschluss erarbeitet. 

Abgrenzung der Vorranggebiete 

Aufgrund von Einwendungen aus der formellen Anhörung und den daraus resultierenden 
Zugewinn von Informationen ist über eine Anpassung mehrerer Vorranggebiete für die 
Windenergie zu beraten und zu beschließen. Dazu zählen die Vorranggebiete „Bühler“ (5), 
„Neuler/ Schrezheim“ (7/8), Dalkingen/ Neunheim“ (12), „Freihof“ (14), „Nonnenholz“ (17), 
„Waldhausen/ Beuren“ (19), „Heidenheim/ Nattheim“ (25), „Dettingen/ Hürben“ (34), 
„Gussenstadt“ (36) und „Falkenberg“ (38). Die Änderungen sind in Anlage 2 (Karten Vor-
ranggebiete) sowie in der Synopse dargestellt. 

Umweltbericht 

Im Rahmen der Teilfortschreibung Erneuerbare Energien wurde ein Umweltbericht erstellt. 
Dieser enthält zum einen eine Beschreibung und Bewertung der Umwelt in der Region Ost-
württemberg und deren Entwicklung ohne Durchführung der Teilfortschreibung Erneuerba-
re Energien. Zum anderen werden die Auswirkungen der Teilfortschreibung Erneuerbarer 
Energien auf die Schutzgüter beschreiben und bewertet. Zusätzlich werden Überwa-
chungsmaßnahmen aufgezeigt die der Beobachtung möglicher Auswirkungen durch die 
Teilfortschreibung dienen. 
Zum Termin der Vorberatung ergeben sich aus der Teilfortschreibung keine Auswirkungen, 
die die Bewertung des Umweltberichts zur Betroffenheit der Schutzgüter verschlechtern. 
Der Umweltbericht wird auf Grundlage der formellen Anhörung sowie der Vorberatung im 
Planungsausschuss und der daraus resultierenden Änderungen des Entwurfs der Teilfort-
schreibung bis zum Satzungsbeschluss angepasst. 

Umgang mit bestehenden Zielen der Raumordnung im Regionalplan 

Die Bewertung zur Abgrenzung der Vorranggebiete erfolgte anhand eines von der Ver-
bandsversammlung beschlossenen Konzeptes, welches regionsweit flächendeckend und 
einheitlich angewendet wurde. 

Die Ziele der Raumordnung mit Bezug auf den Freiraumschutz, die entsprechend der Ziel-
aussagen in den Plansätzen des Regionalplans einer Errichtung von Windenergieanlagen 
entgegenstehen sind: 

 Regionaler Grünzug (PS 3.1.1) 
 Schutzbedürftiger Bereich für Naturschutz und Landschaftspflege (PS 3.2.1) 
 Schutzbedürftiger Bereich für die Erholung (PS 3.2.4.) 
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Unter bestimmten Umständen ist es aus regionalplanerischer Sicht vertretbar, den Regio-
nalen Grünzug oder ein anderes dieser Ziele der Raumordnung mit einem Vorranggebiet für 
die Windenergie zu überlagern. Um den Zielen der Energiewende und des Klimaschutzes 
Rechnung zu tragen, wurden diese Ziele der Raumordnung im Rahmen des Planungspro-
zesses mit den nachfolgenden Kriterien eingehend überprüft. Folgende Kriterien müssen 
für eine Überlagerung der Ziele, d.h. Für die Festlegung eines VRG Windenergie in einem 
Ziel der Raumordnung erfüllt sein: 

1. Es liegt eine überdurchschnittliche Windhöffigkeit vor.  
2. Es ist nur ein Ziel der Raumordnung aus dem Themenbereich Freiraumschutz betroffen.  
3. Es sind keine weiteren öffentlichen Belange betroffen (z.B. Denkmalschutz, Naturschutz, 

Landschaftsschutz, Erholung, Artenschutz usw.) 
4. Es liegen keine sonstigen Konflikte mit dem Freiraumschutz vor. 

Bei einer Überlagerung der Ziele zum Freiraumschutz mit dem Ziel der Nutzung der Wind-
energie wird der Windenergie Vorrang eingeräumt. Abgesehen von der Nutzung der Wind-
energie bleibt das überlagerte Ziel jedoch in seiner bisherigen Form bestehen und entfaltet 
gegenüber anderen, entgegenstehenden raumbedeutsamen Nutzungen seine im Regional-
plan vorgesehene Wirkung zum Schutz des Freiraums. 

 


